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Berlin, wie es war

Der Zeitungsverkäufer ärgert sich,
dah so viele Passanten nur die fetten
Schlagzeilen auf seinem Mittagsblatt
lesen, ohne es zu kaufen. Ein Herr
bleibt in der Zerstreutheit sogar stehen
und betrachtet mit Muhe alle Ueber-
schriften. Als er weitergehen will, sagt
der Verkäufer seelenruhig: «Uff Wunsch
wird die janze Zeitung jrafis vorje-
lesen.»

Der falsche Mahstab

Schwer zieht eine elektrische
Lokomotive an ihrem Zug. Da pfupft lustig
eine kleine Rangierloki vorbei.

Tanzend jauchzt der kleine Mann:
«Da gsehsch, diä Tampfloki isch doch
vill gschnäller als diä eläkterisch Bäne!»

Wie viele Erwachsene urteilen doch
gleich: nach Rauch, Schall und ein
bihehen Geschwindigkeit. Br-

Der unbekannte Soldat

Wir danken für die Ruhmbukette.
und Kränze, die ihr niederlegt,
auch Manuskripte am Bankefte
verlesf ihr immer tiefbewegt.

Wir wären, mit Verlaub zu melden,
wie sehr wir hier gefeiert sind,
doch lieber nicht so grohe Helden
und gerne noch bei Frau und Kind.

F. Mäde

Mensch, ärgere dich nicht! war die
Devise des Berliners, auch wenn ihm
etwas am Herzen lag. In der
Schlichtungsverhandlung eines schweren
Tarifkonflikts, bei der es hart auf hart ging,
rief ein Gewerkschaftsvertreter aus:
«Wir Arbeiter können uns eben nichf
Gänseleber und Kaviar und solche
Schmackazien leisten!»

Der Cellist Grünfeld befrachtete an
einer Einladung das Bild eines den
Gastgebern befreundeten Malers. «Ach,
der hungert sich so durch», sagte
mitleidig die Hausfrau. Erstaunt wandte
sich Grünfeld um: «Ja, kann er denn
davon leben?»

+

Max Liebermann begegnete in einer
Gesellschaft dem Komponisten d'Albert,
der bekannt dafür war, dafj er sich
häufig scheiden lieh und neu heirafete.
Liebermann sah d'Albert an der Seife
einer ihm unbekannten Dame, und man
raunte ihm zu: «Er hat schon wieder
eine neue Frau!» «Die überspring ick»,
sagte Liebermann, sich abwendend.

Ursula

Berlin heute
Die Lehrerin schreibt an die Mutter

e|ner Schülerin:
«Geehrte Frau Schulzel Sie sollten

«ie kleine Emma einmal waschen. Das
Mnd riecht immer so.»D|e empörte Mutter antwortet :

«Geehrtes Fräulein Lehrerin! Sie sol-
'en Emma lernen, Sie sollen ihr nicht
r|echenl» H. R.

A. Schar

Zoologisches:

Schlag zwöi« Uhr überquerte eine Katze vor meinem Hause die
Landstrahe. Ein Beweis mehr, dah unsere Säuger (Setzer: bitte
nich» Sänger) nicht ganz ahnungslos sind inbezug aut die mittel¬

europäische Zeitrechnung.
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